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Rundfunkbeitrag für Menschen mit Behinderungen 
 
Aufgrund des Rundfunkstaatsvertrags muss jeder Haushalt unabhängig von der Anzahl der Geräte einen 
Pauschalbeitrag für Rundfunk- und Fernsehgeräte zahlen, den „ARD-ZDF-Deutschlandradio-Beitragsservice 
(AZDBS) “. Dieser umfasst auch die Fernseh- sowie die Onlinenutzung durch digitale Empfangsgeräte. Er be-
trägt monatlich 18,36 Euro (Stand Januar 2023).  

Mit dem Merkzeichen „RF“ bezahlen Sie 6,12 Euro („Drittelbeitrag“). Damit folgt der Gesetzgeber höchst-
richterlicher Rechtsprechung, die aus dem Gleichheitsgedanken heraus allein finanzielle Gründe und soziale 
Bedürftigkeit für eine Befreiung von der Beitragspflicht gelten lässt. Im Gegenzug bauen ARD, ZDF und 
Deutschlandradio verstärkt den barrierefreien Zugang zu ihren Programmangeboten aus.  
 
 
 
 
 
 
Anspruch auf Beitragsermäßigung Merkzeichen „RF“ für: 
▪ Blinde oder wesentlich sehbehinderte Menschen mit einem Grad der Behinderung von wenigstens 60 

allein wegen der Sehbehinderung, die nicht vorübergehend ist, 
▪ hörgeschädigte Menschen, die gehörlos sind oder denen eine ausreichende Verständigung über das 

Gehör auch mit Hörhilfen nicht möglich ist,  
▪ behinderte Menschen, deren Grad der Behinderung nicht nur vorübergehend mindestens 80 beträgt 

und die wegen ihres Leidens nicht an öffentlichen Veranstaltungen teilnehmen können, 
▪ taubblinde Menschen und Empfänger von Blindenhilfe nach § 72 SGB XII, 
▪ Menschen mit Behinderung, die staatliche Sozialleistungen erhalten.  

Wer zum Beispiel Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe, Grundsicherung oder BAföG bezieht, kann mit dem 
Nachweis der betreffenden Behörde die Befreiung vom Rundfunkbeitrag beantragen.  

 
Urteil des LSG München vom 11.10.2016 – L 15 SB 207/15 
Das Urteil weist darauf hin, dass Behinderte wegen ihres Leidens ständig, das heißt allgemein und umfas-
send, von öffentlichen Veranstaltungen ausgeschlossen und praktisch an die Wohnung gebunden sein müs-
sen. Benutzung von Inkontinenzartikeln sind kein Grund für das Merkzeichen „RF“, sondern erst, wenn es 
anderen Teilnehmern an öffentlichen Veranstaltungen nicht zumutbar ist, den Behinderten wegen der Aus-
wirkungen seiner Behinderung zu ertragen. Subjektives Unwohlsein begründet nicht die Feststellung von 
„RF“. Auch eine eingeschränkte Fortbewegungsfähigkeit ist kein Grund für das Merkzeichen „RF“. 
 
Urteil des LSG Baden-Württemberg vom 18.02.2021 AZ: L 6 SB 3623/20 
Kein Anspruch auf „RF“, wegen behinderungsbedingter Störungen öffentlicher Veranstaltungen: „RF“ kann 
nicht zuerkannt werden, um auf Empfindlichkeiten der Öffentlichkeit Rücksicht zu nehmen: Auf diese Weise 
werden Menschen mit Behinderung von der Teilhabe ausgeschlossen. Entscheidend ist die Möglichkeit der 
körperlichen Teilnahme, gegebenenfalls mit technischen Hilfsmitteln und / oder einer Begleitperson. 

 
Weiterführende Informationen 
www.rundfunkbeitrag.de (> Befreiung / Ermäßigung beantragen): Soziale und gesundheitliche Gründe, not-
wendige Unterlagen für die Beantragung; Online-Antrag.  

Hinweis: 
Eine Neuromuskuläre Erkrankung allein begründet keinen Anspruch auf Beitragsbefreiung! 
Die im Folgenden genannten Ermäßigungen oder Befreiungen werden nur auf Antrag gewährt. 
 

http://www.rundfunkbeitrag.de/

